
 

Im Jahr 2017 führten die Beraterinnen 

von Frauenwürde insgesamt 151 

Erstgespräche, das sind 23 mehr als 

im Vergleich zu 2016. Davon entfielen 

51 auf die Konfliktberatung und 100 

Frauen nahmen eine Sozialberatung 

in Anspruch. 

Die Anzahl aller face-to-face Kontakte 

betrug 311. 

 

 

 

Im vergangenen Jahr hatte die Zahl 

der Schwangerschaftsabbrüche in 

Deutschland ihren vorläufigen Tiefst-

stand erreicht. 2017 nahm die Zahl 

bundesweit wieder leicht zu.  

Auch wir verzeichneten im Vergleich 

zu 2016 in unseren Konfliktberatun-

gen einen Anstieg um 11 Beratungen. 

Unsere Durchschnittsfrau war 27,3 

Jahre alt, ledig und hatte bereits ein 

Kind. 

Das durchschnittliche Beratungsge-

spräch hatte eine Dauer von 53 Minu-

ten. 

Der überwiegende Teil der Frauen 

hatte die deutsche Staatsangehörig-

keit, insgesamt waren es 40.  

Deutsch mit Migrationshintergrund 

waren fünf Frauen. Aus Vorderasien  

kamen zwei und aus Osteuropa drei 

Frauen. 

Eine Klientin war afrikanischer Abstam-

mung.  

In der Konfliktberatungen hatten drei 

Frauen einen Fluchthintergrund. 

Insgesamt stammten 22 Frauen aus 

Lahnstein, sieben aus der VG Bad 

Ems und sechs aus der VG Nastätten. 

Fünf Frauen kamen aus der VG Lorel-

ey, vier aus der Stadt Koblenz, jeweils 

drei aus Nassau und drei aus dem 

Kreis Mayen Koblenz. Eine Klientin war 

im Rhein-Hunsrück-Kreis wohnhaft. 

 

 

 

Die „Durchschnittsfrau“, die unsere 

Beratungsstelle für eine Sozialberatung 

aufsuchte, war 27,1 Jahre alt, ledig und 

hatte bereits ein Kind.  

Ein Gespräch dauerte durchschnittlich    

64 Minuten. 

Im Besitz der deutschen Staatsbürger-

schaft waren 51 Frauen, drei weitere 

waren deutsch mit Migrationshinter-

grund. 18 Frauen kamen aus Osteuro-

pa. Aus Vorderasien stammten 14  

Frauen und 10 aus Afrika. Drei Frauen 

hatten die italienische Nationalität und 

eine stammte aus der Türkei. 

Von den beratenen Frauen hatten 22 

einen Fluchthintergrund. 

Unsere Klientinnen waren größtenteils 

in Lahnstein wohnhaft, insgesamt wa-

ren es 57. Aus der VG Loreley stamm-

ten 18 und aus Bad Ems 14 Frauen. 

Vier Frauen aus Koblenz suchten unse-

re Beratungsstelle für eine Sozialbera-

tung auf. Jeweils zwei kamen aus der 

VG Nastätten und  aus Mayen-

Koblenz. Aus der VG Diez, aus der VG 

Nassau und aus der VG Rhein-Mosel 

kam je eine Klientin. 
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Durch die Bundesstiftung „Mutter 

und Kind“ wurde an 40 Frauen ein 

Gesamtbetrag von 28.590 € ver-

mittelt. 

Von der Landesstiftung erhielten 

wir für zwei Frauen und einen 

Mann einen Betrag von insgesamt 

906,30 € für eine Sterilisation bzw. 

Vasektomie. 

Vom Bundesverein Frauenwürde 

erhielten wir für zwei Frauen einen  

FINANZIELLE HIFEN PRÄVENTIONSARBEIT 

Im Rahmen der sexualpädagogi-

schen Prävention haben wir in ei-

ner Veranstaltung mit Schülerinnen 

und Schülern der Realschule Plus 

aus Lahnstein zusammengearbei-

tet 

Die Klasse besuchte die Bera-

tungsstelle. 

Thematisch ging es um Fragen zur 

Liebe und Sexualität, Kennenler-

nen der  Beratungsstelle sowie 

Verhütungsmittel. 

Verhütungsmittelzuschuss von 

406,30 €. Dieses Geld ermög-

lichte ihnen, sich eine Hormon-

spirale bzw. eine Kupferspirale 

einsetzen zu lassen 

Durch unseren Frauenwürde 

Hilfsfonds „Soforthilfe für Frauen 

in Not“ konnten wir insgesamt 

18 Frauen und ihre Familien mit 

einem Betrag von 695,81 € in 

Form von Gutscheinen unter-

stützen. 
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Unser ganz besonderer Dank gilt den Menschen, die an Stelle von Präsenten anlässlich Geburts-

tagen und Jubiläen die Beratungsstelle mit einer großzügigen Spende bedachten. 

Die Beratungsstelle wird gefördert aus Haushaltsmitteln des Landesministeriums für Integration, 

Familie, Kinder, Jugend und Frauen sowie der Kreisverwaltung des Rhein-Lahn-Kreises. Die Ver-

bandsgemeinde Bad Ems und die Stadt Lahnstein haben uns auf freiwilliger Basis gefördert.  

 


